Tasgegeben in Marienwerder den 18. Juli 1844. 
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No. 29. Marienwerder, den 17ten Juli 1844. 


Das 20ſte und 21ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2457. Die Verordnung vom ten Juni 1844, einige Modifikationen der 10 
ſetze vom 27ſten März 1824 und 2ten Juni 1827 wegen e 9 
von Provinzialſtänden im Herzogthum Schleſien, der Grafſchaft Glatz 
und dem Markgrafthum Oberlauſitz betreffend; in 

No. 2458. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10ten Juni 1844, betreffend er⸗ 
gaͤnzende Beſtimmungen zum 8. 18. der Kreisordnung für das Groß⸗ 
berzogthum Poſen vom 20ſten Dezember 1828, in Anſehung der Ver⸗ 
tretung derjenigen bei Abwickelung von Kommunalgegenſtänden früherer 
Kreisverbände betheiligten Ortſchaften, welche nach der jetzigen Kreisver⸗ 

No. faſſung von jenen früheren Verbänden getrennt find; * 3 

o. 2459. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Täten Juni 1844, einige Modi⸗ 


fikationen der bisherigen Beſteuerung des fremden Eiſens betreffend; 
No. 2460. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom ſten Juli ra die Eingangs⸗ 


Zollſätze vom ausländiſchen Zucker und Siru je E m aus⸗ 
ländiſchen Roberzucer betrefend; 9 

No. 2461. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 28ſten Juni 1844, in Bezug auf 
die unter demſelben Dato erlaſſene Verordnung über das Verfahren in 
Eheſachen; 

No. 2462. die Verordnung über das Verfahren in Eheſachen, vom 28ſten Juni 1844. 


1. Nach dem beſtehenden ruſſiſchen Zolltarif können zwar ruſſiſche Staats 
Papiere, als Commerz- Bank Billette, Inſcriptionen ꝛc., zollfrei nach Ant 
land eingeführt werden, es darf aber kaiſerlich ruſſiſches und ſonſtiges ‚Pape 
geld nicht über die Grenze nach Rußland wieder eingebracht werben, widrigenſa 
daſſelbe dort konfiszirt wird. a 

s Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt, um die Annahme * 
nach nur für den innern Verkehr beſtimmten kaiſerlich ruſſiſchen Papiergeld 
meiden zu können. Königsberg, den ten Juli 1844. 

Der Ober: Präfident der Provinz Preußen. 
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II. Durch die Verfügungen vom Iten September 1834 und 19. Mai 1835 
(Amtsblatt pro 1834 S. 259. und pro 1835 S. 126) iſt den Apotheken verbo⸗ 
ten worden, Salben zur Heilung der Krätze, ohne aͤrztliche Verordnung zu verkau— 
fen. Wir haben die Bemerkung gemacht, daß dieſe Beſtimmung zu weit ausge⸗ 
dehnt worden iſt, und verordnen hiemit, daß die beiden officinellen Krätzſalben im 
Handverkauf, auch ohne ärztliche Vorſchrift, von den Apothekern verkauft werden 
dürfen. Dagegen bleibt es nach §. 5. des Medizinal⸗Edicts vom 27ten September 
1725 den Apothekern vor wie nach verboten, Mittel gegen die Krätze welche Queck— 
ſilber⸗Präparate oder andere heftig wirkende Mittel enthalten, ohne ärztliche Vor⸗ 
ſchrift im Handverkauf zu debitiren. Marienwerder, den 7ten Juli 1844. 

Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Haupt⸗Kaſſe im I. Quartal 
d. J. zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veraͤußerte 
Domainen und Forſtgrundſtücke, fo wie über die, zur Ablöſung von den Domainen— 
Präſtationen eingezahlten Kapitalien, find mit den vorſchriftsmäßigen Verifikations⸗ 
Atteſten der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden und der Königlichen 
Staats⸗Schulden-Tilgungs Kaſſe verſehen, heute den betreffenden Domainen- und 
Dom ainen⸗Rent⸗Aemtern zugefertigt worden, und können nunmehr von denſelben, ges 
gen Beſcheinigung, unter Rückgabe der empfangenen Interims⸗Quittungen in Ems 
pfang genommen werden. Marienwerder, den 25. Juni 1844. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Der Kaufmann Gottlieb Auguſt Martens zu Tuchel iſt als Agent der 
Brand⸗Verſicherungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig beſtätiget worden. 
Marienwerder, den Yten Juli 1844. ö 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Der Kaufmann J. Oettinger hieſelbſt iſt als Agent der Rheinpreußiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs Geſellſchaft zu Düſſeldorff beſtätiget worden. 
Marienwerder, den Ilten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Da die Raäudekrankheit unter den Schafen in Remmer und Neu-Landeck 
Schlochauſchen Kreiſes aufgehört hat, fo wird die deshalb unter dem 26ten Ja⸗ 
nuar c. angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 

Marienwerder, den 28ſten Juni 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vn. Der am 22ſten Auguſt 1816 vom Stabe de sten a 
Landwehr: Regiments entwichene Wehrmann Caſi nir Bicnaßeweki, Pa 
Löbauer Kreiſe gebürtig, iſt durch kriege gerichtliches Grienntmiß in is. el 
einen Deſerteur erachtet, und fin Verrmögen der Königlichen Regierungssche⸗ 
Kaſſe zu Marienwerder nomini fisci zugeſprochen worden. g 

Danzig, den ten Juli 1844. . 
Wi znlgliches Gericht der 2ten Diviſion. 


mu - ®@ ..& Ats ⸗ 4 
vim. Der Geldbedarf des Adeligen Wellprcußiſchen Feuer- Sozietät V 
bandes pro 18*%/4, beträgt: 
a. Zur Vergütung vorgefallener Bräude De, 1 17 far. 6 pf. 
b. An Verwaltungs-Koſten 1239 Rihlr. 11 


überhaupt 55 16134 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. 


2 


Darauf gehen ut: 
1. das re bei. 55 Repartition pro 18%¾82 
mit 390 Rur. 29 fg. J pf. 
2. die pro 184¼93 außer der Res 
partition eingezogener Eins an BEER. ae 
nahmen . 72 Rtlr. 15 far. Ben 958 Kehle. 14 far. . ff. 
bleiben „ 10172 Rthlr. 3 far. 
Dieſe Summe zu beſchaffen, iſt heute der Beitrag von dem Aſſekurations⸗ 
Quanto der 3,897,630 Mitylr. mit 17/6 pCt. oder 12 far. 9 pf. vom undert 
Thaler, alſo der Betrag voe n . 10564 Rihlr. 27 ſar · 10 pf. 
zur Vermeidung größerer Bräche in der Art repartirt 
und ausgeſchrieben, daß dem Verbande gegen die nur 
erforderlichen 16472 Rehlr. 3 ſar. 
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| nr 
beim nächſten Ausſchreiben zu gut gehen +» 92 Rtblr. 24 fer. 10 PR 
Die Zahl der Brände in der Zeit vom In Juni 18/1 beläuft ſich = 
44, von welchen 3 durch Fahrläßigkeit, 2 durch Brandſtiftung, 4 durch Gr. 
ſchlag, 1 durch Selbftentzändung und 34 in Folge nicht ermi lelter Bu die l 
9 Abgebrannt ſind 47 Wohnhäufer, I Krug 24 Scheune l, 2 
peicher. 5 Bi r 
5 8 wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir die Wirgtieder de, So. 
zietaͤt auf, die auf Sie treffenden Beuräge in den von den Provinzial, Sachen 36. 
zietäts Direktionen zu beſtimmenden Terminen del Vermeidung der he 
gerungs⸗Zinſen und der reglementsmäßigen Einziebungs Maaßregeln, 
Marienwerder, den 18ten Juni 1844. g Er 
Adel. Weſtpreußiſche General- Feuer Sozletäts- Direktion 


Sicherheits: IX. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 24. pag. 213. 214. ſtecbrieflich 


verfolgte polniſche Civil-Ueberläufer Adam Albrecht Piaszinski iſt bereits ergriffen 
und eingeliefert worden. Marienwerder, den IIten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


X. Der wegen Straßenanfalls unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Arbeits⸗ 
mann Ignatz Maciejewski hat ſich am Atiten Juni c. ohne Erlaubniß der Orts⸗ 
behörde aus ſeinem Wohnorte Tyllitz, hieſigen Amtsbezirks, nach vorherigem Ber: 
dachte eines Diebſtahls von 14 Rthlr. und 2 ſeidenen Tüchern, heimlich entfernt 
und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. 

Es ſteht zu vermuthen, daß derſelbe einen vagabondirenden Lebenswandel führt, 
weshalb ich ſämmtliche Wohllöbl. Behörden und Gensd'armen ergebenſt erſuche, auf 
den ꝛc. Maciejewski, deſſen Signalement unten folgt, gefälligſt vigiliren und im 
Betretunge falle ihn mittelſt Transports mir überſenden zu wollen. 

Strasburg, den Zten Juli 1844, 

Königliches Domainen-Rentamt. 


Signalement. 

Geburtsort — Gorczechowko, Wohnort — Tyllitz, Religion — katholiſch, 
Alter — 23 Jahr, Stand — Einwohnerſohn, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare 
— roth, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Nafe — 
länglich, Mund — breit, Kinn — ſpih, Bart — keinen, Geſicht — länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — roth, Statur — unterſetzt. 

XI. Die wegen zweckloſen Herumtreibens mittelſt Reiſe-Route nach ihrer an⸗ 
geblichen Heimath Münſterwalde, Rent-Anits Neuenburg gewieſene, unverehelichte 
Sophia Kosczinska iſt daſelbſt nicht eingetroffen, dort auch gar nicht bekannt. 

Sämmtliche Wohllöbl. Polizei⸗Behoͤrden erſuchen wi daher ergebenſt, auf die 
Kosczinska gefälligſt zu vigiliren und im Betretungsfalle uns Nachricht zugehen 
zu laſſen. Graudenz, den 3. Juli 1844. Der Magiſtrat. 


XII. Der wegen mangelnder Legitimation und Vagabondirens arretirte Jä⸗ 
ger Friedrich Richter iſt mittelſt beſchränkter Reiſeroute nach feinem angeblichen Hei⸗ 
mathsorte Fingerhütte, Rentamts Berent, gewieſen, wo er indeß nicht eingetroffen 
iſt, und wahrſcheinlich noch vagabondirt. — Es wird erſucht, auf den ꝛc. Friedrich, 
Richter zu vigiliren und im Betretungsfalle mit ihm geſetzlich zu verfahren. 

Briefen, den Item Juli 1844. Der Magiſtrat. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 29.) 


